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� Aktionsplan eEurope 2002
� Nationale Gesundheitstelematik-

Strategie für Deutschland
� Aktionsforum Telematik im

Gesundheitswesen (ATG)
� Initiativen auf Länderebene
� Initiativen auf der kommunalen

Ebene

Aktivitäten auf europäischer, nationaler
und Länderebene
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� Telematik-Anwendungen: Erhebliches Potenzial
für eine verbesserte gesundheitliche Versorgung
und effiziente Nutzung von Ressourcen;  Unter-
stützung der sektorübergreifenden Versorgung

� Gesundheitsportale können wichtigen Beitrag zur
Information und Patientenbeteiligung leisten

� Abstimmungsprozesse auf allen Ebenen unter
Einschluss von Europa, Bund, Ländern nötig

� Klärungsbedarf bei Fragen der Vergütung und
Finanzierung sowie bei rechtlichen Fragen

� Notwendigkeit zum Aufbau einer zentralen, auf
offenen Standards basierenden Plattform
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� Standardisierungsplattform
� Internetgestützte Datenbank als Informationsbasis

� Technische Referenzplattform
� Bewertung von Telematikkomponenten auf

Konformität zu Standards
� Vergabe eines Interoperabilitätszertifikats

� Best-Practice-Verzeichnis
� Anlauf- und Kommunikationsstelle für Fragen

der Standardisierung
� Mitarbeit an führender Stelle in den nationalen und

internationalen Normungsgremien
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� Erste webbasierte, interaktive Wissens- und Projekt-
datenbank für Telematik-Projekte in Deutschland

� Derzeit 40 Projekte
� Schneller Zugang zu hochwertigen, aktuellen Projektdaten
� Mehrfachentwicklungen und Insellösungen vermeiden
� Weitere Nutzung zur Identifizierung von

„Best Practice“-Lösungen

http://www.telemed-atlas.de
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� Ende der Antragsfrist 31. 8. 2001
� 30 Regionen Interesse, 12 in nähere Auswahl
� Anschließend Aufbereitung durch ZTG
� Bewertung der Anträge durch ZTG-Fachbeirat mit

Votum
� Auswahl von 5 Musterregionen durch

Landesgesundheitsministerin Birgit Fischer
� Beratung der Musterregionen durch das ZTG
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� Darstellung der Versorgungsstrukturen

� Bereitstellung der Daten durch die Mitglieder LGK

� Arzt- und Psychotherapeuten-Suche NRW

� Zahnarztsuche

� Apotheken-Suche und Notdienst

� Krankenhaus-Suche NRW

� Selbsthilfe NRW

� Krankenkassen NRW

� Diabetes und Krebs NRW
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� Aktive Beteiligung Entwicklungsprojekten
� Consulting
� Fort- und Weiterbildung
� Workshops zu ausgewählten Themen

der Gesundheitstelematik mit
bundesweit und international
ausgewiesenen Experten.



            Vielen Dank

birgit.weihrauch@mfjfg.nrw.de


